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In Ian d. 


Poſen den 6. Juni. Heute Nachmittag N95 
5 Uhr trafen Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 
land nebſt Gefolge, von Warſchau kommend, hier 
ein, ſetzten aber, nach erfolgtem Pferdewechſel, 
ſogleich ihre Reiſe nach Berlin fort. 

Berlin den 4. Juni. Se. Majeſtät der König 
haben dem Poftmeifter, Major v. Hardtenſtern 
in Genthin, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Regierungs- und Landes » Oekonomie » Rath 
v. Daum zu Soldin und dem Rittergutsbeſitzer 
Dr. Tſchirſchnitz zu Bojanowo, im Kroͤbener 
Kreiſe, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo 
wie dem Gaſtwirth Ren er zu Deutz die Rettungs- 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Großherzog⸗ 
lich Badenſchen Premier⸗Lieutenant a la Suite, 
Freiherrn Guſtav von Gemmingen zu Mann⸗ 
heim, den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen ge⸗ 


ruht. 

Se. Königliche Majeftät haben den Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien und Notarien Brüning in Brakel, 
Schmidts in Minden und Wichmann in Pader⸗ 
daß den Charakter als Juſtiz-Raͤthe Allergnaͤdigſt 
verliehen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Oeconomie⸗ 
Kommiſſarien Raſch in Arnsberg und Zobel in 
Loͤwenberg den Charakter als Oekonomie Kommiſ⸗ 
ſtons⸗Rath zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Sattlermei⸗ 
ſter Johann Kol be das Praͤdikat als Hof⸗Sattler⸗ 
Meiſter zu verleihen geruht. 

Berlin, den 3. Juni. 
Ihre Majeſtat die Kaiſerin von Rußland 


und Ihre Kaiſerliche Hoheit die Groß fuͤrſtin 
Olga find heute Nachmittag um 3½ Uhr von St. 
Petersburg hier eingetroffen und in den fuͤr Aller⸗ 
hoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten 
Zimmern auf dem Koͤnigl. Schloſſe abgeſtiegen. 


An die Stelle des abgegangenen Kammer: Ges 
richts⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius, Juſtizraths Zimmers _ 
mann, iſt der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius, 
vormalige Ober⸗Landesgerichts⸗-Rath Martins in 
Frankfurt, in gleicher Eigenſchaft an das Kammer⸗ 
Gericht, und an deſſen Stelle iſt der Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarius und Notarius, vormalige Kreis- Juſtiz⸗ 
Rath Martins in Marienwerder, als Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius und Notarius an das Ober⸗Landes⸗ 

ericht in Frankfurt, vom 15. Juli d. J. ab, ver⸗ 
ſegt worden. 


Se. Durchlaucht der Kaiſerlich Ruſſiſche General 
der Infanterie, General-⸗Adjutant und Staats⸗Mi⸗ 
niſter des Kaiſerl. Hauſes, Furt Wolkonski, 
iſt von St. Petersburg, und der Hof⸗Jäaͤgermei⸗ 
ſter, Freiherr von der Aſſeburg, von Meisdorff 
hier angekommen. 

Der Koͤniglich Dänifche Kammerherr, außeror⸗ 
deutliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
bei der Deutſchen BVundes⸗Verſammlung, Freiherr 
von Pechlin, iſt nach Kopenhagen abgereiſt. 

D.., 


Aus lan d. 
Rußland und Polen, 
Warſchau den 31, Mal. Am Donnerſtag, den 
28. d., Abends um 6 Uhr trafen Ihre Majeftäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin und Ihre Kaiſerl Hoh⸗ 
die Großfuͤrſtin Olga unter Glockengelaͤut und Ka 
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nonendonner und begrüßt vom Freudenruf der In 
den Straßen verſammelten Menge hier ein und flies 
gen im Palaſt Lazienki ab, von deſſen Balkon aus 
Hoͤchſtdieſelben ſich bald darauf dem Volke zeigten. 
Die Stadt war an dieſem, ſo wie an den beiden 
folgenden Abenden glänzend erleuchtet. Der Fürft 
Statthalter hatte die hohen Herrſchaften bereits in 
Nowogeorgiewsk begrüßt, wohin er zu Hoͤchſideren 
Empfang ſich am Tage vorher begeben. Im Ge⸗ 
folge Ihrer Majeftäten befanden fich die Generals 
Adjutanten Fuͤrſt Wolkonski, Graf Venkendorf, 
Adlerberg und andere angeſehene Perſonen. Vor⸗ 
geſtern früh beſuchte die erlguchte Herrſcherfamilie 
das Alexandrinen-Inſtitut, in welchem junge Fräus 
lein erzogen werden, und die Citadelle. Abends 
war großes Feuerwerk im Garten des Polaſtes und 
eine feenifche Vorſtellung im dortigen Amphithea⸗ 
ter. Geſtern nahm Se. Majeſtaͤt der Kalſer das 
Lager der Truppen zwiſchen Powonsk und Bielauy 
in Augenſchein. Heute früh um 8 Uhr reiſten Ihre 
Majeftät die Kaiſerin und Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
Groß fuͤrſtin Olga nach Berlin ab; der Kaiſer bes 
gleitet Hoͤchſtdieſelben bis an die Graͤnze. 
Frankreich. 

Paris den 1. Juni. Der Courier frangais 
beantwortet heute die Ausfälle des Journal des 
Debats gegen die eröffnete Subſeription. „Nicht 
die Subfeription‘‘, ſagt der Courier, werden die 
Kammer toͤdten, ſondern die Kammer habe ſich 
durch ihr Votum ſelbſt getoͤdtet. Die Subfcription 
werde nur ein Ausdruck der offentlichen Meinung 
ſeyn, und gegen dieſe Meinung haͤtte ſich die Kam⸗ 
mer nicht in Oppoſition ſetzen ſollen.“ 

Man will wiſſen, daß Herr Thiers beabſichtige, 
den Kammern ein Geſetz vorzulegen, wodurch allen 
Mitgliedern der Napoleoniſchen Familie erlaubt 
wurde, nach Frankreich zurückzukehren, wenn fie 
vorher der jetzt regierenden Dynaſtie den Eid der 
Treue geleiſtet hätten. 

Der Moniteur beſtaͤtigt jetzt die ſchon durch Pri⸗ 
vat⸗ Briefe bekannt gewordenen traurigen Nachriche 
ten uͤber den Geſundheitszuſtand der Mannſchaften 
auf der „Aſtrolabe“ und der „Zelee“. Ein Bericht 
des Herrn Dumont d'Urville an den See-Winiſter 
giebt die Zahl der Geſtorbenen auf 17 an, woruns 
ter 3 Offiziere, und etwa 20 Mann mußten in dem 
Lazarethe von Hobart⸗Town zurückgelaſſen werden. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 1. Juni. Der Herzog und die 
Herzogin von Cambridge wollen nebſt den Prinzeſ⸗ 
ſinnen Auguſte und Marie den Herbſt und Winter 
in Deutſchland zubringen und auch ihre erlauchten 
Verwandten in Hannover beſuchen. 

Der Prinz von Capua und feine Gemahlin haben 
1 beabſichtigte Reiſe nach dem Kontinent aufge⸗ 
geben. 

Fuͤrſt Alexander Lieven, der von feinem neulichen 


Zufall wieder ſo weit hergeſtellt iſt, daß er die Be⸗ 
ſchwerden einer Reiſe rn kann, iſt verganges 
nen Dienſtag Abend mit Depefchen des Herrn von 
Brunnow nach St. Petersburg abgereiſt, und Graf 
Woronzoff am nämlichen Tage nebſt ſeiner Gemah⸗ 
lin hier angekommen. 

Die Königin Victoria und der Prinz Albert haben 
Lord Melbourne ein prachtvolles Tafelſervice ge⸗ 
ſchenkt, das mit folgender Inſchrift verſehen iſt: 
7 75 . Melbourne als ein Beweis der 

ng dargebracht von Victori i 
Pn MR ch Victoria, b und 

Der Admiral Sidney Smith, bekannt durch feine 
Thaten auf der Engliſchen Flotte während Napo⸗ 
leons⸗Feldzug in Aegypten, iſt am 27. v. M. in 
Paris im Torten Jahre ſeines Alters geſtorben. 

Courvoiſier, der in den letzten Tagen noch meh⸗ 
reremale in Bowſtreet vor der Polizei geweſen iſt, 
laßt ſich auf keine Zurückweiſungen der einzelnen 
Verdachtsgruͤnde ein, ſondern behauptet fortwaͤh⸗ 
rend ſeine vollkommene Unſchuld und ſcheint guter 
Dinge zu fein. Heute, nach beendetem Verhör 
vor dem Polizei- Amte, wurde er indeß vorläufig 
des Verdachts der Ermordung ſeines Herrn ſchuldig 
erklaͤrt und nach Newgate zurückgebracht, indem 
man ihm zugleich anzeigte, er werde vor die naͤch⸗ 
ſten Aſſiſen geſtellt werden. N 

Die Ankunft Schetib Efendi's wird von der Mor- 
ning-Post mit folgenden Bemerkungen begleitet: 
„Endlich iſt der von den Geſandten der Europaͤiſchen 
Großmächte N Wunſch erfüllt, daß ein 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigter der Ottomaniſchen Pforte 
hierhergeſandt werde, um den Konferenzen deizu⸗ 
wohnen, welche über die Orientaliſche Frage ſtatt⸗ 
haben ſollen. Schekib Efendi iſt in England ein⸗ 
getroffen, beauftragt mit einer Spezial⸗Miſſion der 
Pforte, und wir glauben, daß Nuri Efendi nun 
bald ſeine Funktionen als Botſchafter des Sultans 
am Hofe der Tuilerieen wieder übernehmen wird. 
Wir muͤſſen jedoch Hinzufügen, daß die Schwierig⸗ 
keiten, welche eine Suſpendirung der Unterhandlun— 
gen herbeigefuͤhrt und auf die Idee e hatten, 
die Gegenwart eines Spezial-Bevollmächtigten der 
Pforte bei den Konferenzen zu verlangen, noch nicht 
beſeitigt ſind.“ 

Die Abgeordneten des gegen die Korngeſetze ges 
richteten Vereins haben ſich am 27ſten wieder vers 
ſammelt und gegen das Votum des Unterhauſes in 
Betreff der Kornfrage proteſtirt, zugleich aber bes 
ſchloſſen, ihre Beſtrebungen hinſichtlich der Abſchaf⸗ 
fung der Korngeſetze nicht aufzugeben. Herr Vil⸗ 
liers, Herr O'Connell und Herr Bowring waren 
gegenwärtig, 

Am Getraidemarkt blieben geftern die Preiſe von 
Engliſchem Weizen unverändert; fremder in kleinen 
Partieen ging gut ab. 

Aus Valparaiſo find Nachrichten vom 15ten 
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Februar eingegangen, nach welchen ernftliche Un⸗ 
ruhen in dieſer Stadt ausgebrochen waren. In 
Folge derſelben hatten die dortigen Tehoͤrden die 
ganze Provinz von San⸗Jago bis zum 1. Juni in 
Belagerungsſtand erklart. Die Unruhen waren aus 
der gerichtlichen Verfolgung periodiſcher Schriften 
entſtanden, welche die Regierung und ihre Mitglies 
der angegriffen hatten. 

Aus Montevideo melden Berichte vom 24ſten 
Maͤrz, daß die Blokade wahrſcheinlich fortdauern 
würde, bis Antwort aus Frankreich auf die neulich 
dem Franzoͤſiſchen Admiral gemachten Vorſchlaͤge 
angekommen waͤre. N 

Aus Caraccas wird gemeldet, daß die Inſur⸗ 
rektion in Popayan zu Ende ſei. 

Ueber News Pork ſollen mit dem letzten Paket⸗ 
ſchiffe Nachrichten aus China eingetroffen ſein, 
denen zufolge die Portugiefen in Macao den Chi⸗ 
neſen Kanonen und Mannſchaft zur Vertheidigung 
der Bocca Tigris gegen die Engländer gefandt und 
die Chineſen bereits den Fluß bei Canton durch eine 
ſchwimmende Batterie geſperrt hätten, Als wahr⸗ 
ſcheinliche Sole hiervon wollen Einige vorausſagen, 
daß die Englaͤnder nicht bloß die Forts der Bocca 
Tigris, ſondern auch Macao bombardiren wuͤrden. 
Die Chineſen haben an der Muͤndung des Fluſſes 
ein mit ſtarken Ketten feſtgehaltenes Fort aus Floͤ⸗ 
Ben gebaut und daſſelbe mit zahlreichen Mannſchaf⸗ 
ten beſetzt; nur durch eine einzige Oeffnung, die 
man in dem Netz der Floͤße gelaſſen, konnen 
Schiffe durch. i 

n em 


Spa 
Madrid den 24. Mai. Dem Comercio zu: 
folge, hätte die Regierung, auf den Rath des Ge: 
nerals Evans, beſchloſſen, einen Theil der Ein⸗ 
Fünfte der Philippinen zur Bezahlung der Forderun⸗ 
gen der Britifchen Legion zu verwenden. Daffelbe 
latt will auch wiſſen, daß Velgiſche Kapitaliſten 
ſich, gegen Verpfändung derſelben Inſeln, zu einer 
Anleihe erboten haͤtten. 
Saragoſſa den 23. Mai. Am 18ten Mor⸗ 
ens hat die Armee ſich endlich nach Morella in 
arſch geſetzt. Anfangs ſchien es, als ob alle Ele⸗ 
mente ſich gegen fie verſchworen hätten; ein hefti⸗ 
ger Regen mit Schneeflocken vermiſcht und ein eiſi⸗ 
er Wind zwangen die Soldaten, ihre Zelte aufzu⸗ 
ages, die indeß auch bald keinen Schutz mehr 
— da der Regen in Strömen herabſtuͤrzte. 
ie Nacht war furchtbar. Am Morgen lag der 
Schnee anderthalb Fuß hoch. Mehrere Soldaten 
und etwa funfzig Pferde fand man todt. Am 20ſten 
war das Wetter noch ſchlecht, indeß hatte der Re⸗ 
gen aufgehoͤrt. Am 21 ſchien es ſich aufheitern zu 
wollen, allein die Kälte hatte nichts an Sntenfität 
verloren und es traten wieder heftige Windſtoͤße mit 
Schnee ein. Die Armee hoffte, am 22ſten wieder 
weiter marſchiren zu koͤnnen, wenn nicht etwa die 
Wege ſollten ungangbar geworden ſeyn. 


Deut ſchlan d. 


Leipzig den 1. Junj. Der zuſammengetretene 


Verein hieſiger Literaten hat nunmehr den Beſchluß 
gefaßt, das Feſt der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt nicht hier in Leipzig, ſondern im Bad Koͤſen 
bei Naumburg zu feiern. 

Profeffor Dr. Krug iſt in Folge eines vor kur⸗ 
zem gethanen geſshrlichen Falles bedenklich krank, 
ſo daß man neuerdings an ſeinem Aufkommen 
zweifelt. N; > 

: F 8 

Neapel den 21. Mal. (A. 3) Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten der König und die Königin find geſtern Abend 
im beſten Wohlſeyn von Palermo und Meſſina hier 
eingetroffen. Heute ließ der König die ganze Gars 
niſon aufs Marsfeld ruͤcken und einige Manoͤver 
ausfuͤhren. ö 

SS— 
Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen den 8. Juni. Wiewohl unſer Wollmarkt 
nominell bereits geſtern begonnen, ſo iſt doch, der 
dazwiſchen gefallenen Fefttage wegen, erſt der mor⸗ 
gende Tag als der eigentliche Anfangstermin zu be⸗ 
trachten. Der Markt beginnt unter guten Auſpi⸗ 
cien, denn es durften bereits uͤber 8000 Centner 
Waare am Platze ſein, und die Zufuhr dauert un⸗ 
unterbrochen fort. Einige bedeutende Poſten ſind 
bereits verkauft, und zwar mit einem Verluſt von 
10 bis 15 Thalern gegen die vorjährigen hieſigen 
Preiſe. Die Produzenten haben alſo beſſere Preiſe 
zu gewärtigen, als diesmal in Breslau gezahlt 
worden ſind. 0 ? 

Breslau, den 3. Juni. Es wurden bis zum 
heutigen Tage zugeführt: 

circa 47000 Ctr. Schleſiſche Wolle, 
„ 8000 „ aus dem Großh. Poſen, 
„ 1000 „ „ Galizien und Polen, 
22 1000 nn Defterreich, 
7000 Etr. 
Hierzu eirca 9000 „ 
zul. circa 66000 Ctr. 

Hiervon kann man als bereits verkauft annehmen 
circa 46,000 Ctr.; es bleibt alſo Beſtand 20,000 
Ctr. — Wenn nun davon noch vor dem Ende des 
Marktes, ein Theil abgeſetzt wird, ſo ſind dagegen 
auch noch Zufuhren aus Polen zu erwarten. 

Die Preiſe ſtellten ſich ungefähr wie folgt: 

Schleſiſche Elektoral . . 115-135 Nthlr. 
hochfeine . 100—110 


alter Beſtand. 


feine . 80— 90 =: 
mittelfeine. . 60— 70 

mittel 5 50— 58 s 

N gerin E - 45— 48 2 
Zweiſchur extrafeine . 60— 65 = 
feine (er „ 54— 56 E 

geringe „ 40— 46 2 
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Poſenſche Einſchur Prima 65 70 Rtlr, 


feine 55— 60 

mittel. 50— 54 
geringe 38— 44 
Zweiſchur 40— 50 = 
hochfeine Sterblingswolle 60— 65 = 
feine dto. 50 — 55 
eringe dto. 45— 48 
feine Gerberwolle » 45— 48 
eringere dto. „„ „35. 40 
eine Lammwolle . 75— 80 = 
mittelf. dto. „ 60 68 
Schleſiſche Locken 40— 50 3: 
Polniſche dto. 8 35 — 38 3 
weiße Zadelmolle . . 20— 23 


Berlin den 3. Juni. Der Hauptfeier des vor⸗ 
geſtrigen Tages, der Grunſteinlegung zu dem Denk⸗ 
mal für Friedrich II., die am frühen Morgen ſchon 
durch Schul⸗Akte zur Erinnerung an den großen 
Koͤnig und Feldherrn in den verſchiedenen hoͤheren 
und niederen Unterrichts-⸗Anſtalten der Reſidenz eins 
geleitet wurde, folgten noch mehrere andere Feſt⸗ 
lichkeiten, unter denen das von den ftÄdtifchen Ber 
hoͤrden gegebene Diner im Jagorſchen Saale durch 
ſeinen Glanz beſonders hervorragte. Unter den zu 
demſelben eingeladenen Ehrengäften befanden ſich 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Radziwill, der Präfident 
des Staats- Raths und Gouverneur der Stadt 
Berlin, General von Muͤffling, ſaͤmmtliche Mini⸗ 
ſter und Direktoren der Miniſterien, der Wirkliche 
Geheime Staatsrath von Stägemann, der Kom⸗ 
mandant von Berlin, General:fieutenant von Loͤbell, 
der erfte Biſchof Dr. Eylert, die Regierungs- und 
Konfiftorials Präfidenten, die Landtags- Marfchälle 
und einige Landtags: Abgeordnete der Provinz Bran⸗ 
denburg, der Sohn des berühmteſten unter Fries 
drich's des Großen Generalen, Landrath — 
then auf Wuſtrau, bei welchem der gefeierte Mon⸗ 
arch Taufzeuge geweſen, einige andere Veteranen 
aus derſelben Zeit, und nebſt mehreren Gelehrten 
und Schriftſtellern auch der Profeſſor Preuß, der 
ſich als Biograph Friedrich's um die richtige und 
volle Wuͤrdigung des ruhmgekroͤnten Herrſchers ſo 
verdient gemacht und auch bei dieſer Gelegenheit 
einen beredten Vortrag uͤber deſſen Leben und Wir⸗ 
ken hielt. Zur Ausſchmückung des Saales, in wel⸗ 
chem eine Tafel von 250 Couveris gedeckt war, 
hatte des Prinzen Karl Königliche Hoheit ein in 
Hoͤchſtdeſſen Beſitz befindliches, lebensgroßes, kurz 
nach der Thronbeſteigung Friedrich's des Großen 
gemaltes Portrait Sr. Hochſeligen Majeftät huld⸗ 
Lreichſt dargeliehen, welches von angemeſſenen Vers 
zierungen umgeben und zu deſſen Füßen der Degen 
und die Floͤte des ee Monarchen, fo wie 
die erſte Ausgabe feiner Werke in Quarts Format 
und der Codex Fridericianus, gruppirt waren. 
Dieſem Vildniß gegenüber ſtand auf hohem Poſta⸗ 


ment die Buͤſte Sr. jetzt regierenden Majeſtaͤt, 
welcher ebenfalls geſchmackvolle Decorationen als 
Folie dienten. Die Drappirung und Ausſchmuͤckung 
des Saales hatte der Hof» Tapezier Hiltl angeord⸗ 
net, deſſen kunſtgeuͤbte Hand ſich in dieſem Fache 
ſchon ſo haͤufig bewaͤhrt hat. Der erſte Toaſt bei 
Tafel galt dem geliebten Landesvater; der Obere 
Bürgermeifter Geheime Juſtizrath Krausnick, der 
denſelben ausbrachte, machte ſich dabei zum Organ 
der heißen Segenswuͤnſche, welche das Preußiſche 
Volk für das Leben feines allverehrten Monarchen 
zum Himmel ſendet. Dann folgte ein dem Anden— 
ken Friedrich's II. geweihter Trinkſpruch, von Hrn. 
Deſſelmann, ferner der Taaſt auf das Wohl Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen und des Koͤnigl. 
Hauſes, von dem Fürften Radziwill, und ein ande⸗ 
rer auf das Wohl der Stadt Berlin, von dem Bi⸗ 
ſchof Eylert ausgebracht. Eine Kollekte fuͤr die 
Invaliden aus der Zeit Friedrich's des Großen, 
welche bei dieſem Diner veranſtaltet wurde, trug 
die Summe von 411 Thalern ein. Muſik und Ges 
ſang verſchoͤnten das Feſt. 
Daß die Stadt Berlin an dieſem feſtlichen Tage 
auch der Invaliden, Armen und Waiſen nicht vers 
effen hatte, bedarf wohl kaum einer Erwähnung, 
Die Armen in ſämmtlichen Hospitälern und die 
Kinder in allen Waifenhäufern wurden auf Koften 
der Stadt feſtlich geſpeiſt, und den Invaliden aus 
Friedrich's des Großen Zeit war, auf gleiche Vers 
anſtaltung, im Guͤntherſchen Lokale im Thiergarten 
ein Mahl bereitet, welches, von dem ſchoͤnſten 
Wetter begünftigt, unter freiem Himmel ftattfinden 
konnte. Es gewährte einen ruͤhrenden Anblick, 73 
ergraute Veteranen hier verſammelt zu ſehen, unter 
denen der ältefte ein Greis von 94 Jahren war, der 
einſt bei dem Regiment Gendarmes gedient und 
ſchon in reifem Mannesalter unter Friedrich dem 
Großen gelebt hatte. Als dieſe Veteranen fo trau⸗ 
lich beiſammen ſaßen und dankbar ihrer edlen Herr- 
ſcher gedachten, erſchien auf einige Augenblicke der 
ae Miniſter des Innern von Rochow in ihrer 
itte und richtete ermunternde Worte an dieſelben, 
worauf der Prediger Deibel eine Tiſchrede hielt, 
der ein laut ſchallendes Lebehoch auf den theuren 
Landesvater folgte. Die Stadt Berlin bat es ine 
deß bei dieſen vorübergehenden Feſtlichkeiten nicht 
bewenden laffen, fondern dem erhabenen Beiſpiele 
des geliebten Koͤnigs nacheifernd, der das Andenken 
ſeines Ahnherrn durch ein bleibendes Denkmal ehren 
wollte, beſchloſſen die hieſigen Kommunl-Behörden, 
ei dieſer Erinnernngs Feier, in Erwägung der 
durch Friedrich's II. Schutz bewirkten Hebung und 
Vervollkommnung der Gewerbe in unferem Waters 
lande, ein Friedrich x Gewerbe » Stipendium von 
600 Thalern jährlich zu ſtiften, welches in Summen 
von 50 bis 100 Thalern jungen, aus Berlin ge⸗ 
bürtigen Handwerkern, die in ihrer Lehrzeit Fleiß 
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und Tüchtigkeit bewieſen haben, nach uͤberſtandenen 
Lehrjahren zu ihrer weiteren gewerblichen Ausbil⸗ 
dung verlieben werden ſoll. Außerdem wird auf 
Koſten der Kommune noch im Laufe dieſes Jahres 
vor dem Prenzlauer und dem Neuen Koͤnigsthore 
der Stadt, zum Beſten der Bewohner dieſer Gegend, 
unter dem Namen „Friedrichs-Hain“ ein Erho⸗ 
lungsplatz in der Art des Thiergartens angelegt 
werden. Und ſo ſchließen wir denn auch unſeren 
Bericht über dieſe für den ganzen Preußiſchen Staat 
fo bedeutende Gedaͤchtniß⸗ Feier mit dem Wunſche, 
den der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlungen Berlins am Schluß ihrer Bekannt- 
machung über jene Stiftungen ausſprechen, daß 
die Gefühle des innigſten Dankes, der aufrichtigften 
Treue und unbegränzten Anhänglichkeit an König 
und Herrſcherhaus auch in unſeren Nachkommen 
ſtets fortleben moͤgen. - 
Danzig. Nächitens wird eine Commiſſion, bes 
fichend aus dem General: Lieutenant Herrn von 
Aſter, Chef des Preußiſchen Feſtungsweſens u. ſ. w., 
dem General⸗Lieutenant von Reiche, ꝛc. und dem 
Major von From, ꝛc. hier eintreffen, um den 
Durchbruch bei Neufaͤhr zu beſichtigen und ſach⸗ 
kundig zu beſtimmen, ob dort eine Citadelle anges 
legt werden ſolle. Herr von After hat ſich, aus 
ßer durch viele andere großartige Werke, die er ge⸗ 
leitet, durch die Erbauung der Feſtung Ehren⸗ 
breitſtein in den Annalen der Kriegs baukunſt einen 
unſterblichen Namen erworben. Als Wellington 
dieſe unuͤberwindliche Feſtung befichtigte, blieb er 
ganz ſtumm, bis er Alles geſehen hatte. Dann 
aber wendete er ſich an den ihn führenden Erbauer 
und ſagte: Wiſſen Sie, was ich Ihnen rathen 
würde, zu thun, wenn Sie belagert würden? 
Laden Sie den feindlichen Heerführer hierher, und 
zeigen Sie ihm Alles ſo, wie Sie mir es eben ge⸗ 
zeigt, und Sie konnen es dann ruhig abwarten, 
100 er noch Luſt haben wird, die Belagerung fort⸗ 
uſetzen. 
8 Den Miffionären verdanken wir reiche geographi⸗ 
ſche Kenntniſſe fremder Welttheile. Erſt waren es 
Minoriten und Dominikaner, welche aus Aſien geo⸗ 
graphiſche Bereicherungen brachten, ſpater Jefuiten, 
welche namentlich China und Japan beſchrieben. 
Die Miſſionen haben daher, wenn auch ſonſt wenig, 
für die Kenntniß der Erde genlitzt. 

Kiß, der geniale Schöpfer der bekannten Ama⸗ 
zonengruppe, u (Papröczuy), einem 
Dorfe bei Pieß in Oberſchleſien, gebürtig, für deſ⸗ 
ſen arme Schulkinder der edle Künſtler im vorigen 
Jahre 200 Thaler überwies, welche die Ausftellung 
ſeiner Amazonen eingetragen. f 

Der Buchhändler Eduard 
klärt im Menzel'ſchen Literaturblatt, datz er von 
jetzt an kein Exemplar des bei ihm verlegten Mo: 
mans: Die Soͤhne und die Toͤchter der Zeit von Dr. 


Anton im Halle er⸗ 


Elias, mehr ausgeben, ſondern den ganzen Vor⸗ 
rath vernichten werde, da er erſt aus einer Recen⸗ 
ſion des Literaturblattes Kenntniß von deſſen In⸗ 
halt genommen habe und natürlich wiſſentlich nicht 
der Verbreiter eines unmoraliſchen Buches ſeyn moͤ⸗ 
ge. Gewiß ein aͤußerſt ſeltener Fall! ! 
Der Pilot theilt aus Königsberg die unverbürgte 
Nachricht mit, daß von einigen Verehrern Kant's 
welcher auf dem Throne des deutſchen Denkens ge⸗ 
ſeſſen habe, der Vorſchlag gemacht worden ſei, die 
bisherige Prinzeſſinnenſtraße in eine Kant ſtraße um⸗ 
zutoufen. Es wäre dieß wahrlich das erſte Mal, 
daß Philoſophen in ihrem eigenen Vaterlande eine 
ſolche Anerkennung widerfuͤhre. n, 
Dr. Carl Himly von Goͤttingen hat ein neues 
Verfahren entdeckt, auf gal vaniſchem Wege eine 
dauerhafte Vergoldung zu bewirken, wel⸗ 
che das Eigenthümliche hat, daß eine Nachpo⸗ 
litur nicht nöthig iſt, wodurch denn beim Vergol⸗ 
den eine große Zeit erſpart wird. Der Erfinder iſt 
ſchon vor einigen Wochen nach London gereiſt, um 
ſeine Erfindung dort zu verkaufen oder ein Patent 
darauf zu loͤſen. th 
Die Dorfzeitung meint: Wenn fich die Franzo⸗ 
fen hübſch ruhig verhalten und in der Aſche Napo⸗ 
leons nicht noch ein gefährliches Fünfchen zu finden 
iſt, das Paris in Flammen ſetzt, ſo will die Regie⸗ 
rung ein Uebriges thun, und auch die verbannte 
Napoleoniſche Familie zurückrufen, a en 
zum Anblaſen. 0 
Um feinem Nationalreichthum auf die Beine zu 
helfen, hat England die Eingangszoͤlle auf die 
Einfuhren vom Ausland um 5 Procent erhöht, waͤh⸗ 
rend auf der letzten Leipziger Meſſe die Engl. Sei⸗ 
denwaaren uberhaupt nur einen Zoll von 5 Procent 
zu bezahlen hatten. Es iſt gut, daß jetzt Napoleon 
wieder kommt. n 8 1 1 
7 Stadt ⸗ Theater. 
1295 den 9. Juni: Fra Diavolo, oder: 
Das Gaſthaus zu Terracina; große komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten, von Seribe, Muſik von 
Auber. (Gaſtrollen: Fra Diavolo: Herr Grei⸗ 


nert, vom Herzogl. Hoftheoter zu Deſſau. Lord 
Kockbourg: Herr Mejo. Zerline: Dem. Fanny 
Mejo, vom Herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig.) 
Bekanntmachung. 
Zu dem 
grossen Instrumental- 
und 


Vocal-Konzert, 

welches am 30ſten dieſes Monats 

im hieſigen Schauſpielhauſe ſtattfinden wird, und 
deſſen Einnahme zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt 
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iſt, find Eintrittskarten vom 10ten d. Mts. ab 
in den Buchhandlungen der HH. Mittler, Ste⸗ 
fanski und Zupanski zu bekommen. Der Preis 
der Eintrittskarte iſt ohne Unterſchied des Platzes 
1 Rthlr. 15 Sgr. Die Logen des erſten und zwei⸗ 
ten Ranges zu 4, 5 und 6 Perſonen werden nur 
im Ganzen verkauft. Auswärtige, welche Ein⸗ 
trittskarten zu erhalten wünfchen, mögen ſich bal⸗ 
digſt in frankirten Briefen an eine der genannten 
Buchhandlungen wenden. 
Bekanntmachung. 

Zur Öffentlichen Verpachtung der im Plefchener 
Kreiſe belegenen Güter Goluchowo und Prze— 
kupow, von Johanni a. c. ab auf drei nachein⸗ 
ander folgende Jahre, haben wir einen Termin auf 

den 22ſten Juni 1840 Vormits 
tags 10 uhr 
in unſerm Juſtruktions-Zimmer vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Geyert anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Pachtbedingungen ſowohl in unſerer Regi⸗ 
ſtratur, als bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius v. Kry⸗ 
ger hierſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 25. Mai 1840. 

Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Die Kunſt⸗Gallerie von Au⸗ 
tomaten und ſelbſtſpielenden 
Muſikinſtrumenten aus Amſter— 
. dam, iſt jeden Tag im Hotel 
dae Dresde ausgeſtellt. Die 
erſte Erklärung wird praͤcis Nachmittags um 5 Uhr 
und die zweite praͤcis Abends 8 Uhr ſtattfinden. Ein⸗ 
trittspreis 15 Silbergroſchen. Kinder unter 10 Jah⸗ 
ren die Haͤlfte. 

Veenſtra v. Vliet & Zalm. 


Fur die Herren Gutsbeſitzer und 
Schaaf zuͤchter. a 
Ich habe ein Wollwaſchmittel zuſammengeſetzt, 
welches kalt angewendet wird, der Centner, wo⸗ 
mit 1200 Stud Schaafe gewaſchen werden koͤnnen, 
nur 8 Thaler koſtet, und welches nach den unten 
folgenden Zeugniſſen nicht allein die Wollwäſche bes 
chleunigt, ſondern auch der Wolle, mit Beibehal— 


8 


* 


eR 


tung der Elaftizität, Weiche und Gewicht, eine blen⸗ 


dende Weiße ertheilt. 

Um dieſes Mittel recht gemeinnuͤtzig zu machen, 
will ich es, wenn ſich die gehörige Zahl Subſcri⸗ 
benten findet, durch den Druck veroͤffentlichen, und 
ſtelle daher den niedrigen Subſeriptionspreis von 


2 Rthlr. feſt, die bei der Subſeription erlegt wer⸗ 


den müͤſſen. Schildberg den 1. Juni 1840. 
Boodſtein, Apotheker erſter Klaſſe. 
Subſcriptionen werden annehmen: 


Herr Apotheker Wagner in Poſen. 
„L. Meyer & Comp. in Berlin. 
„ Müller & Weichſel in Magdeburg. 
„J. G. Schreiber sen. in Stettin und die 
Herren Dietz X Richter in Leipzig. 


Zeugniß No. 1. Durch den Herrn Apotheker 
Boodſtein wurde mir ein Pulver zur Mäfche der 
Wolle übergeben; nachdem ich daſſelbe angewendet, 
wurde die Wolle nicht allein ſehr weiß, mit Beibe⸗ 
haltung ihres Gewichts, auch verblieb ihr Glanz 
und ihre Weichheit. Dieſes atteſtire ich hiermit 
pflicht mäßig. Swiaczyn den 27. Mai 1839. 

Delhaes, Capitain a. D. u. Rittergutsbeſitzer. 


No. 2. Das mir durch den Apotheker Hrn. Boo d⸗ 
ſtein zu Schildberg im Großh. Poſen zugeſandte 
Wollwaſchmittel, habe ich bei mehreren fettwolli« | 
gen Schaafen geprüft und gefunden: 8 

daß daſſelbe die Wäfche der Wolle nicht nur aus 

ßerordentlich beſchleunigt, ſondern der Wolle ſelbſt 

eine ſehr ſchoͤne Weiche und Elaftizität giebt. Der 

Wolle ſelbſt iſt es nach meiner Ueberzeugung ſehr 

vortheilhaft, indem dieſelbe nichts von ihrem Ges 

wichte verliert, ſondern im Gegentbeil, da die 

Schaafe nach dem Gebrauche dieſes Mittels mehr 

als ſonſt ſchwitzen, gewinnt. 

Ich kann daſſelbe nach meinem Wiſſen hiermit 
überall um fo mehr beſtens empfehlen, als ich ſelbſt 
im Groͤßeren davon Gebrauch machen werde. 

Raſzkowitz den 25. April 1840. 

Olores, Wirthſchafts-Jaſpektor. 


No. 3. Ich Endesunterſchriebener beſcheinige hiere 
durch, daß ich das von Herrn Apotheker Boodſtein 
in Schildberg erhaltene Wollwaſchmittel in kalter 
Waͤſche gepruͤft, und mit dem bekannten Straſſer⸗ 
und Heekſchen Wollwaſchmittel verglichen, gefun⸗ 
den habe, daß erſteres weit leichter, mit weniger 
Muͤhe und beſonders mit weniger Koſten (wegen 
der Holz⸗ und Leute⸗Erſparniß) angewandt, daſ⸗ 
ſelbe Reſultat liefert, als letzteres. Zwar ſcheint 
es, daß gleich nach der Waͤſche erſteres eine etwas 
gelbliche Waͤſche lieferte, aber auch nach einigen 
Stunden ſchon findet ſich gar kein Unterſchied, 
und bei der Schur war fie ganz der andern gleich 
und durchaus nicht der mindeſte Unterſchied zu fin⸗ 
den. Mährſchuͤtz den 15. Mai 1840. 

Francke, Wirthſchafts⸗Beamter. 
Als Beſitzerin von Mäͤhrſchuͤtz habe ich mich von 
der Wahrheit überzeugt, ſo daß ich ſehr gern in dafs 
(ee Zeugniß einſtimme, was mein Amtmann hier 
usgeſtellt hat. 

Verwittwete Ober⸗Amtmann Kun Lendorff. 
Gegen 10 Sgr. pro Centner Lagermiethe, ein⸗ 
ſchließlich der Verſicherung gegen Feuersgefahr, neh⸗ 
me ich auch dies Jahr wieder Wolle auf meinem 
Speicher aufs Lager. Bielefeld. 
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Die zum Verkauf hier angekommenen Sprung⸗ 
Boͤcke aus der Stamm-Schäferei zu Hüner n bei 
Herrnſtadt ſtehen im Gafthofi des Herrn Bhf am 
Sapiehaplatz. 2 gt 


Aus der Stammfchäferei der Königl. Domaine 
Herrnſtadt find funfzig Stuck Sprungboͤcke zum 
freien Verkauf hier angekommen, und ſtehen auf 
dem Sapieha⸗Platz im „Hotel zum Eichkranz“ bei 
Herrn M. Samter. Fur alle erbliche und anſtek⸗ 
kende Krankheiten wird garantirt. 

Poſen den 1. Juni 1840. 

Der Oberamtmann Sander. 


— — —— — — 

Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, der bedeutende Do⸗ 
mainen in der Mark und im Magdeburgiſchen ver⸗ 
waltete, ſich namentlich auch mit der Schaafzucht 
viel befchäftigte und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht in der Provinz Poſen eine Anſtellung. 
Hierauf reflektirende Herren Gutsbeſitzer werden 
erſucht ihre Bdreſſe beim Graveur Herrn Keil am 
Markt Nro. 91. gütigſt einzuſenden. 


Ich Ingire im „Hotel zum Eichkranz“ No. 11. und 
nehme Aufträge wegen Ankauf von Zuchtſchaafen 


in Schleſien an. 
A. S. Eckſtein, Klaſſifikator aus Rawitſch. 


Das mir bisher geſchenkte Vertrauen veranlaßt 
mich bei dem bevorſtehenden hieſigen Wollmarkte 
zu der Anzeige, daß ich auch gegenwärtig bereit und 
im Stande bin, Wolle nach ollen Gegenden zu ſpe⸗ 
diren, und verſpreche nicht allein reelle, ſondern 
auch möglichft billige Bedienung, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß ich die zu verladenden Waaren bei der 
engliſchen Feueraſſekuranz verſichert habe. 

Poſen den 6. Juni 1840. a 

Jacob Salomon, 
im Hamburger Wappen. 


—— 
Nachdem ich anı jüngften Breslauer Wollmarkte 
durch perfönliche Vermittelung bedeutender Woll⸗ 
verkaufe, den jetzigen Stand der Wolle, ſo wie die 
beſtmoͤgliche Conjunctur derſelben kennen gelernt, 
erlaube ich mir, den Herren Wollproducenten und 
den Herren Wollverkaͤufern meine bereits anerkann⸗ 
ten Dienſtleiſtungen zu den billigſten Bedingungen 
zu offeriren. Poſen den 6. Junſ 1840. 
„Wald ſtein, vereideter Woll⸗Taxa⸗ 
tor und Mäkler. Kraͤmer⸗Straße No. 23. 


Das bei Kozmin im Krotoſchiner Kreiſe belegene 
adeliche Gut Dembowiee, ſoll auf mehrere Jahre, 
von Johannis d. J. ab, verpachtet werden. Die 
Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 
Einſicht vor. Gregor, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius in Poſen. 

Das Dur ce Samıer Iſt von Fopanın c. 
ab auf 3 Jahre zu verpachten. Das Nähere iſt im 


Hi ‚de Paris zu Poſen bei Herrn Roggen zu 


erfahren. > 


— — — 1 —Uꝓ‚—ÿf 


Direct aus England bezogenen 
Steinkohlen-Theer, Romans: 
und Lövy⸗Cement, wie auch ächt 
Ruſſiſchen ſchwarzen Degen, Dün⸗ 4 
er⸗ und Manrergyps verkauft zu 
äußerſt billigen Preiſen 
die Eiſen⸗ und Weinhandlung 
S. J. Auerbach, 
Judenſtraße No. 2. 


Conditorei-Exölknung. 


„Einem hohen Adel, fo wie einem verehrungswür⸗ 
digen Publikum, vorzüglich aber meinen Freunden 
und Bekannten widme ich hierdurch die ergebene Anz 
zeige, daß ich außer meiner Conditorei noch eine 
zweite auf der neuen Straße im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Träger, in der Nähe des Actien⸗ 
Baues, errichtet babe. So wie es bisher mein 
Beſtreben war, meine geſchaͤtzten Kunden ſtets reell 
zu bedienen, werde ich mich bemuͤhen, mir auch in 
meinem neuen Locale das Vertrauen derſelben zu 
erhalten, und bitte deshalb, mich mit zahlreichen Be⸗ 
ſuchen zu beehren. 5 

Mein Weinlager iſt beſtens aſſortirt; ich verkaufe 
auch außer dem Hauſe, in Flaſchen, und empfehle 
beſonders meinen feinen Franzoͤſiſchen Roth⸗ und 
Weiß⸗Wein, Rhein-Weine in ausgezeichneter Qua⸗ 
lität, Champagner von den renomirteſten Franzoͤſi⸗ 


ſchen Haͤuſern, und Ungar-Weine von den beſten 
Gattungen. 5 


Poſen den 5. Juni 1840. 
a J. D. Weidner. 


Die 
Leinwand ⸗ und Tiſchzeug⸗ Handlung 
von Jacob Königsberger, 
Markt Nro. 39,, N 
hat ihr Lager durch directe Einkäufe in Schleſien, 
Sachſen und Bielefeld bedeutend vergrößert, und 
verkauft, bei der prompteſten Bedienung, zu den 
allerbilligſten und wie bereits bekannt zu reell 
eften Preiſen. f 
Zugleich empfiehlt obige Handlung die neueſten 
Gardinen- und Negligée⸗Zeuge, alle Sorten weißer 
1 die neueſten Rock⸗ und e fete 
euge, ſo wie bedeutende Vorraͤthe fertiger 
Wäſche für Damen und Herren. 8 
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Die putz -und Moden- 


waaren- Handlung 


von P. Stefanska, 
Breslauer-Straße Nro. 38., 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager vorzüglich 
ſchöner Moden, namentlich in Hauben, Da⸗ 
men⸗Huͤten, Mantillen und Kragen, wie auch mit 
allen, in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu ge⸗ 
maͤßigten Preiſen. 


Gabrielli & Comp. aus Berlin, 
Sof = Lieferanten Sr. Majeftät des Königs, 
erlauben ſich im Voraus einem hohen Adel und ge⸗ 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß fie den bevorſtehenden Johanni-Markt wieder 
mit einem auserleſenen Lager der neueſten Pariſer 
Artikel beſuchen werden. Durch perfönliche Eins 
kaͤufe in Frankreich ſind ſie in den Stand geſetzt, 
die vorzuͤglichſten Waaren zu mäßigen Preiſen zu 
verkaufen, und bitten ſie im Voraus das ſchaͤtzbare 
Publikum, ſeine Befehle bis zu ihrer Ankunft ge⸗ 
neigteſt aufbewahren zu wollen. Ebenſo werden 
ſie ein ausgezeichnetes Lager achter Tuͤrkiſcher 

Shawls beſitzen. 


N τ⏑ιεNι⏑ιfιο 

Eine Sendung der vorzuͤglichſten Italieni⸗ 

ſchen Damen» und Manns Strohhuͤte hat 

direct aus Florenz erhalten: 
H. A. Damroſch, 
Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
alter Markt. 

CXXXXXNXNMXNXNNN UNA 


Durch einen vortheilhaften Einkauf bin ich in 
Beſitz verfchiedener Sorten Hamburger Cigarren ges 
langt, worunter ſich auch die ſo ſehr beliebten aͤch⸗ 
ten Havanna's befinden. Eben fo bin ich mit als 
ten wurmſtichen Varinas von ausgezeichnet ſchoͤner 
Qualität verſehen, und offerire dieſe Artikel zu moͤg⸗ 
lichſt billigem Preiſe. Auch empfehle ich friſchen 
Porter à 5 Sgr. per Flaſche. 

Poſen den 6. Juni 1840. 

B. L. Präger, 
Breite⸗Straße im Hotel de Paris. 


Den zweiten Transport alten wurm⸗ 
ſtichigen Varinas empfing und empfiehlt 
bei ganzen Rollen zu 15 Sgr. das Pfund 

Jacob Träger, 
am Markt No. 57. 


Die erſten neuen Heringe hat erhalten 
die Handlung C. F. Gumprecht. 


Friſches engliſches Porter Double 
rown stout) aus der berühmten 
Porterbrauerei von Barclah Perkins & 
Comp. in London empfing und empfiehlt 
die Handlung C. F. Gumprecht. 


Einen neuen Transport ſchoͤnſter hochrother 
Meſſinaer Apfelſinen und ſaftreiche Citronen hat 
wieder erhalten und verkauft bei Kiſten und ausge⸗ 
zählt billigſt: Iſidor Buſch, 

Breslauer⸗Straße No. 36. 


Mineralbrunnen diesjähriger Füllung 
bat erhalten: 
Iſidor Buſch, Bresl. Str. No. 36. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 31. Mai bis 1. Juni 1840. 


: Thermometerſtand Barometer⸗ Wind. 
tiefter | Höhner | Stand. 
31 Mai. . 6,00 | + 12, 28 3. 6,08. |W. 
1. Juni. + 94° | 17,128 5,1 [W. 
2.48 + 10,7% | + 21,628 s 3,0=:,69, 
3. = + 12,1% | + 17,828 0,0:|®. 
4. [J 880.| + 44,00 283,7 W. 
5. J 6, 10,2% 28 = 3,0: W. 
6. T 9,04 FREE 30: W. 


— —— — - —. 
Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours - Zettel. 
Preuss. Cour 


Zins- 
Fuss. 


Den 5. Juni 1840. 


Staats-Schuld scheine 4 102ʃ2 1027, 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 103 1025 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . | — | 73% | 735 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. . 35 1022 — 
Neum. Schuldverschreibungen. 35 1022 — 
Berliner Stadt-Obligationen .. | 4 1034 — 
Elbinger dito 35 | 100 — 
Danz. dito v. in TT. — 4744 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 102 102 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 — 105 
Ostpreussische dito. 3% 1102%, | 10% 
Pommersche dito 35 1035 | 103% 
Kur- u. Neumärkische dito 3; 103. | 103% 
Schlesische dito 33 — 1023 
Coup. u. Z.-Sch.d. Kur.-u.Neum. | — 943 — 
Actien 
Berl. Potsd. Eisenbahn 5 [130% 1295 
dto. dto, Prior. Actien * — 1014 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 161 1⁰⁰ 
Gold al marco. — 212 211 
Neue Dueaten — 18 — 
Friedrichs d'or — 13,13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — 965 84 
Diener 8 3 4 


